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j 85 . Aatrvgang

Sie Seutschnationalen zum zwrtten
Wahlgang

Keine Wahlbeteiligung der Deutschnationalen
Berlin , 20 . März . Die deutschnationale Pressestelle er¬

lätzt eine Erklärung, in der es heißt : Unser Vorschlag,
zugleich mit den grotzen Länderwahlen eine Neuwahl
des Reichstages vorzunehmen und den zweiten Wahl¬
gang der Reichspräsidentenwahl wegfallen zu lassen , ist
non der Regierung nicht ausgenommen worden. Unsere
Gründe gegen die Wahl Hindenburgs bestehen fort. So¬
lange keine entscheidende Kursänderung im Reich und in
Preußen erreicht ist, stehen wir gegen ihn. Seine Wahl
aber ist durch die Zahl des ersten Wahlganges bereits
entschieden . Eine aktive Beteiligung der Deutschnatio-
ualen in der zweiten Reichspräsidentenwahl kommt nicht
in Frage . Alle Fragen treten heute hinter die eine zu¬
rück: Preutzen? Die Deutschnationale Volkspartei
und ihre schwarz-weitz-roten Mitkämpfer bekennen sich
erneut zu dem Ziele der Harzburger Front und erheben
den Ruf zur ehrlichen Sammlung aller nationalen,
christlichen und sozialen Kräfte . Bei den bevorstehenden
grotzen Länderwahlen gilt es jetzt einzusetzen . Es gilt,
Preutzen zu erobern . Hier liegt jetzt der Hebel zum
Sturze des Systems,

Die Vereinigten Vaterländischen Verbände Deutsch¬
lands haben beschlossen, im zweiten Wahlgang die Kan¬
didatur Hitler zu unterstützen.

Sie WSW. zu einer Meußen-
Koalition bereit

Berlin , 20, März . Im Kaiserhof empfing am Samstag nach»
mittag der nationalsozialistische Abgeordnete Göring im Auf¬
träge Hitlers die Auslandspreis und zwar zuerst die Vertreter
oer englischen und amerikanischen, dann Vertreter der übrigen
Auslandspreise mit der üblichen Ausnahme der Franzosen , Polen,
Tschechen, im ganzen etwa 40 Pressevertreter . Der Empfang
galt der Auseinandersetzung mit der Aktion des preußische»
Innenministers Severing gegen die Nationalsozialisten . Immer,
so erklärte Göring u . a. , wenn durch Wahlen ein neues An¬
steigen der nationalsozialistischen Bewegung zum Ausdruck ge¬
kommen sei , komme man mit einer Art „Boxheimer Dokumente"
heraus , um damit die nationalsozialistische Bewegung zu dis¬
kreditieren . Bei der groß angelegten Aktion Severings seien aber
im ganzen zwei Gewehre and sechs Revolver gefunden worden.
Das sei alles . Die Aktion Severings stelle sich somit als ein
Bluff und ein groß angelegtes Wahlmanöver dar . Man Hab«
aus den nationalsozialistischen Büros aber auch die Kartotheken
an sich genommen, um zu verhindern , datz die Nationalsozialisten
bei der nächsten Wahl sowohl für den Reichspräsidenten wie für
d«n preußischen Landtag zum Wahlkampf mobilisiert werden
könnten. Bei de» Prentzenwahlen rechnete » die Nationalsozia¬
listen mit einem Erfolg von 48 v. H. der Stimmen . Sie würden
d«n» bereit sei», mit verwandten Parteien «ine Koalitionsregie-
rvng in Preußen M übernehmen.

RMsgllMlittk für die ElW'Zahrt
Zusammenlegung bei Hapag und Lloyd 18 :3

Berlin , 20 . März . Das Reichskabinett hat den Ver¬
einbarungen zugestimmt , die zwischen den beteiligten
Ressorts und den Reedereien getroffen worden sind . Da¬
nach übernimmt das Reich eine Kreditgarantie im Be¬
trage von 77 Millionen ; davon werden 7 Millionen den
Tramp-Reedern, der übrige Betrag wird für das Jahr
1832 de« grotzen Reedereien zur Verfügung gestellt unter
der Voraussetzung, datz die alten Kreditgeber und die
Geschäftsführung der Reedereien gewisse Unterlagen
schaffen, von denen die Uebernahme der tatsächlichen Ga¬
rantie abhängig gemacht wird Die alten Kreditgeber
haben sich schon bereit erklärt, ihre Guthaben bis zum
28. Februar 1933 zu einem niedrigeren Zinsfuß stehen
V lassen Dir Vorstände von Hapag und Lloyd find

Neue Rowkrubnimg
Biersterrerfenkung — Realsteue, sperre — E -Mäßigung der Kraflfahrzeugsteuer

Keine Einfahrscheirre für Getreide
Berlin . 20. März , Der Reichspräsident hat eine neue Ver¬

ordnung erlassen.
Der erste Teil der Verordnung bezieht sich auf die Senkung

der Biersteuer . Die Aufteilung des zu senkenden Betrages zwi¬
schen Reichs- und Gemeindebftrsteuer ist nunmehr in der Weise
erfolgt , daß eine Senkung der Reichsbiersteuer um 3 RM . vor¬
genommen worden ist, und zwar werden die bestehenden Steuer¬
sätze gleichmäßig um den Betrag von je 3 RM . gekürzt. Diese
Kürzung bedeutet für den untersten Steuersatz eine Ermäßigung
um 32 Prozent , für den höchsten Steuersatz eine solche um 25 Pro¬
zent. Mit der Steuersenkung ist zwangsläufig verbunden eine
Ermäßigung des Steuersatzes für aus dem Ausland eingeführtes
Bier von 12 RM . auf 8 RM . Um Mißständen , die sich im Haus¬
brauwesen herausgestellt haben , abzuhelfen, find noch Vorschriften
ausgenommen worden, die die entgeltliche Abgabe von Haus¬
brauerbier verhindern sollen . Die Gemeindebiersteuer ist grund¬
sätzlich um 40 Prozent gesenkt worden . Zur Entschädigung der
Gemeinden, in denen die Viersteuer zu senken ist, stellt das Reich
28 Millionen RM . bereit . Hiervon erhalten die Gemeinden mit
mehr als 8000 Einwohnern 24 Millionen und die Gemeinden
mit weniger als 5000 Einwohnern 4 Millionen RM . .

Was das Inkrafttreten der Viersteuersenkung anlangt , so hat
sie Reichsregierung ursprünglich dafür den 20. März in Aussicht
genommen. Dabei war aber ausdrücklich erklärte Voraussetzung
daß bis dahin zwischen dem Reichskommissar für Preisüber¬
wachung und den beteiligten Kreisen (Brauereien und Gast¬
wirte ) eine Einigung über die Bierpreissenkung zustande gekom¬
men war . Diese Einigung ist bisher nicht erzielt worden . Den
Zeitpunkt des Inkrafttretens der Senkung zu bestimmen, ist
vielmehr der Reichsminister der Finanzen ermächtigt worden.

Die Senkung der Branntweinmonopotabgave mutzte noch aus¬
gesetzt werden, um die Biersteuersenkung so schnell wie möglich
den beteiligten Gewerben und dem Verbraucher zugute kommen
zu lassen.

Die durch die Notverordnung vom 1 . Dezember 1930 angeort,
nete Realsteuersperre gilt auch für 1932. Eine Erhöhung der
geltenden Realsteuersätze ist ausgeschlossen . Lediglich für di« Ge¬
meinden , deren Steuersätze unter dem Landesdurchschnitt liegen,
ist die Möglichkeit einer Erhöhung der Realsteuersätze vorgesehen.

Im Interesse einer Belebung des Kraftverkehrs wird der Zu¬
schlag zur Kraftfahrzeugsteuer für das Rechnungsjahr 1932 von
10 auf S v. H. ermäßigt.

Auf dem Gebiete der Hausziussteuer beseitigt die Verordnung
jeden Zweifel darüber , daß die Eintragung der Ablösungshypo-
thek nicht nur in Reichsmark, sondern auch in Eoldmark zulässig
ist. Die den Landesregierungen erteilte , bis zum 31. März d. I.
befristete Ermächtigung , bei den Spar - und Eirokassen die zu
einer zweckmäßigen Gestaltung der Organisation erforderlichen
Maßnahmen zu treffen , ist bis zum SO. September d . I . ver¬
längert worden.

Mit Ablauf des 31. März 1932 treten die Vorschriften de«
Zolltarifgesetzcs über Einfuhrscheine avßer Kraft . An ihre Stell»
soll für Getreide . Hülsenfrüchte und Erzeugnisse daraus eine Re¬
gelung treten , die durch die Verordnungen vom 14 . und 19. August
1931 für Weizen und Roggen bereits eingesührt ist und sich be¬
währt hat . Durch die neue Regelung wird ohne Jnansprnchnahm»
von Rcichsmitteln ein Austausch von Inlands - gegen Auslands-
getreide ermöglicht und die Handhabe gegeben, dem nach de«
Ernteergebnissen verschieden stark austretenden Bedürfnis der
Marktentlastnng gerecht zu werden.

übereingekommen, ihren Gesellschaften eine Zusammen¬
legung des Aktienkapitals von 10 :3 vorzuschlagen , so datz
es fich bei jeder Gesellschaft auf 48 Millionen be¬
läuft . Die Auslandsschulden fallen unter die Beftim
mnngen des Stillhalteabkommens.

Verordnung über den Durgfriedrn
Berlin , 19 . Mürz , D ' e Verordnung des Reichspräsidenten zum

Schutze des inneren Friedens ist im Reichsgesetzblatt vom
18. März veröffentlicht worden . Sie verbietet für die Zeit vom
2«. März bis zum 3. April 1932 , mittags 12 Uhr , öffentliche
politische Versammlungen sowie politische Bersamluugen und
Auszüge unter freiem Himmel. Für die gleiche Zeit ist jede
Art der öffentlichen Verbreitung von Plakaten , Flugblättern
und Flugschriften politischen Inhalts verboten . Oesfentliche po¬
litische Versammlungen sowie politische Versammlungen unter
freiem Himmel , die nach Ablauf der Verbotssrist stattfinden
sollen, dürfen vom 1 , April ab öffentlich angekiindigt werden.
Wer den Verboten zuwiderhandelt , wird , soweit nicht ein höhere
Strafe in Betracht kommt , mit Gefängnis nicht unter drei Mo¬
naten und eventuell außerdem auch mit Geldstrafe bestraft.

Die Verordnung ergänzt ferner die Verordnung zur Bekäm¬
pfung politischer Ausschreitungen vom 28 . März 1931 . So wird
bestimmt, daß Plakate und Flugblätter politischen Inhalts min¬
destens 24 Stunden vor ihrer Verbreitung der zuständigen Po¬
lizeibehörde zur Kenntnisnahme vorzulegen find. Verstöße gegen
diese Anordnung werden mit Gefängnis bis zu drei Monaten
»stier mit Geldstrafe bestraft.

Mer MemelkoiMt
Schritt der Signatarmächte in Kowno

Kowno , 20 . März . In den Verbalnoten der drei
Großmächte , die am Samstag nachmittag dem litauischen
Außenminister Dr . Zaunius überreicht wurden, wird
u . a . darauf hingewiesen , datz die Bildung eines rein
litauischen Direktoriums in Widerspruch zum Statut und
zu den Erklärungen des Außenministers Zaunius stände,
die er im Bölkerbundsrat abgegeben habe. Eine etwaige
Auflösung des Landtages stände ebenfalls in Wider¬
spruch zum Beschluß des Völkerbnndsrates vom 2V. Fe¬
bruar. Minister Dr . Zaunius verteidigte den litauischen
Standpunkt gegenüber den Vertretern der Signatar¬
mächte u . a . damit , daß es sich erst bei einer Vorstellung
de« Direktoriums im Landtag zeigen könne , ob es dessen
Vertrauen oder Mißtrauen erhalten werde.

Neues vom Tage
Entscheidungdes Reichsrats gegen den Revisionsverband

deutscher landwirtschaftlicher Genossenschaften
Berlin , 19. März . In seiner letzten Sitzung befaßte sich der

Reichsrat mit einem Antrag des Revisionsverbandes deutscher
landwirtschaftlicher Genossenschaften e . V . in Stuttgart auf
Verleihung des Rechtes zur Bestellung eines Revisors für das

ganze Reich und lehnte ihn ab. Es handelt sich um den Re¬

visionsverband schwäbischer Genossenschaften , dessen Bezirk außer
Württemberg auch Bayern und Hohcnzollern umfaßte . Für die¬
len Bezirk hatte der Verband das Recht zur Revisionsbestellung,
Er hat jetzt seine Satzungen und feinen Namen geändert , sein
Verbandsbezirk soll das ganze Reich umfassen Der Reichsrar
trat der Ansicht des Reichsernährungsministeriums bei. daß das

Recht zur Bestellung eines Revisors trotz der Erweiterung des

Tätigkeitsbereiches für den Verband auf seinen früheren Bezirk
beschränkt bleiben müsse.

Der Brand im Kohinor-Schacht
Prag . 19 März Die Zentraldirektion der Bruchcr .Kohlen¬

werke A .-E veröffentlichen eine Darstellung über den Gruben¬
brand auf dem Kohinor Schacht . Daraus geht hervor , daß a»
Fuße des Schachtes, an welchem sich die acht vermißten Bergleute
befinden müssen , sich eine Explosion von Grubengasen ereignet
hatte . Dadurch war jede Möglichkeit genommen , die acht Berg¬
leute lebend zu retten , weshalb weitere Rettungsversuche auf¬
gegeben wurden,

Start des „Graf Zeppelin " zu seiner Südamerikafahrt
Friedrichshafen , 20 . März . Bei recht günstiger Wet¬

terlage und nahezu Vollmand startete das Luftschiff „Graf
Zeppelin " um 0 .34 Uhr zu seiner ersten diesjährigen Bra-
stlienfahrt mit neun Passagieren an Bord.
Bombenwurf gegen den ägyptischen Ministerpräsidenten

Kairo, 20 . März. Auf dem Wege, den der von einem
offiziellen Essen gestern abend zurückkehrende Premier¬
minister explodierte kurz vorher eine Bombe , die jedoch
keinen Schaden anrichtete . Man glaubt , daß es fich um eine
Demonstration handelt.

Wafjenstillsiandsverhandlungcn in Schanghai
London, 20 März . Im englischen Konsulat in Schanghai fand

am Samstag vormittag die erste zweistündige Waffenstillstand»,
konferenz statt, an der außer dem englischen Generalkonsul auch
der französische Konsul sowie die Vertreter Japan » und China»
terlnahmen Der chinesische und der japanische Vertreter äußer¬
ten sich in dem Sinn », daß man einer Verständigung wesentlich
nichergekommen fei.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 21 . März 1932.

Konfirmation . Der gestrige Konfirmationsjonntag.
der dieses Jahr auf den Palmsonntag und zugleich auf den
Tag des Frühlingsanfanges fiel , war ein stiller, allerdings
noch wenig frühlingshafter Tag . Die hiesige Kirche war
wieder wie in den Borjahren sehr freundlich geschmückt.
Der „Liederkranz" bot mit seinem prachtvoll zu Gehör ge¬
brachten Lied „Wohin soll ich mich wenden" den Teilneh¬
mern bei der feierlichen Handlung einen besonderen Ge¬
nuß . Während die Straßen unseres Städtchens gestern ein
Bild sonntäglicher Ruhe zeigten, hatte die Bahn durch die
Konfirmationsgäste einen wesentlich stärkeren Verkehr auf¬
zuweisen. Eine größere Anzahl besonders Schisportfreu¬
diger beiderlei Geschlechts war auf den Kniebis gefahren,
um dort dem Winter und dem wahrscheinlich letzten Schnee
zu huldigen . Wie man hört , soll es in jeder Hinsicht schön
gewesen sein.

Gewerbeschule . Heute vormittag von !>— 12 Uhr findet
die mündliche Schlußprüfung der Gewerbeschule statt , der
gestern die Auflegung der schriftlichen und praktischen Ar¬
beiten voranging . Wie alljährlich , so zeigte die Öffent¬
lich ? t auch Heuer wieder erfreulich großes Interesse für
die Schülerarbeiten und die Schule, die eine heute unent¬
behrliche Ergänzung der praktischen Berufsarbeit für jeden
Lehrling bildet . Die aufgelegten Arbeiten gaben ein Bild
von dem Aufbau der Schule, der als sehr gut anzujprechen
ist . Die Schwierigkeit des Unterrichts in den verschieden¬
sten Berussarten stellt an die Lehrer große Anforderungen,
die jedoch der Aufgabe voll und ganz gerecht wurden . Wenn
auch durch die Einfügung der Arbeitslosenkurse eine Aus¬
stellung in dem früheren Umfang nicht möglich war , so
haben doch die aufgelegten Arbeiten dem hart um seine
Existenz ringenden Eewerbestand gezeigt , daß eine gute
Schule heute notwendiger denn je ist . Den beiden Lehrern,
Herrn Gewerbeschulrat Keppler und Herrn Gewerbeschul¬
assessor Fischer gebührt unser aller Dank. Zu begrüßen
wäre noch , wenn der Gewerbeschulverband eine Weiterung
erfahren würde.

— Frühlingsanfang . Boin 13 . Mürz an konnten wir uns
gleichmäßig schönen Wetters erfreuen . Wenn jetzt Tag für
Tag die Sonne am wolkenlos blauen Himmel erstrahlt,
fühlt jeder, daß der Frühling seinen Einzug hält . In der
Natur ist davon allerdings noch nicht viel zu merken . An
Baum und Strauch findet man bisher nur die ersten schüch¬
ternen Knospenansätze . Noch fehlt ganz das erste zarte
Grün , das uns der liebste Frühlingsbote ist. Da Ostern in
diesem Jahr verhältnismäßig früh fällt , kann man auch
nicht mehr darauf rechnen , daß innerhalb einer Woche noch
ein entscheidender Wandel eintritt . In früheren Jahren hat
man mit mehr Berechtigung auf grüne Ostern gehofft , ohne
daß sie eintrafen . Vorläufig ist es nicht warm genug, als
daß bis zum Osterfest noch ein entschiedener Wandel einne-
ten könnte . Wir alle begrüßen den Einzug des Frühlings
mit einem Ausatmen der Erleichterung. Hinter uns liegt
der schwere Winter , dem wir alle mit größter Sorge entge-
genjahen. Es kommt noch dazu , daß eine gewisse innerpoliti¬
sche Entspannung erkennbar ist, und hoffen zu einer fühl¬
baren Entlastung des Arbeitsmarktes zu kommen . Jetzt er¬
starkt wieder in uns die Hoffnung, daß es noch einmal besser
werden wird , und , wie der Dichter sagt:

And traut der Winter noch so sehr
mit trokiaen Gebärden,

Dr. Saust in SchaWorf
1 Eine Erzählung von Hans Heinrich Ehrler

Mehr wohl als die Riesenstadt sind die Provinzstadt und
auch das Dorf immer noch Heimatorte geistig seltsam ge¬
richteter Menschen . In deren Eedankenraumen hat irgend
ein neuzeitlicher oder antiquarischer Jdeenkomplex seine
Herrschaft errichtet. Philosophie, Naturwissenschaft, Reli¬
gion , Mystik , Astronomie, Ärologie. Okkultismus, Poesie
fitzen darin eingenistet und haben die Eigentümer der be¬
treffenden Gehirne oft gänzlich zu abhängigen Geschöpfen
gemacht . Manchmal ist ' s nur ein Ausschnitt, eine Partikel,ein Ableger jener Systeme, die sich derart abseitige Wir¬
kungsstätten ausiuchten. In solchen Köpfen geht immer¬
währende Gärung vor sich um den einen hereingefallenenKeim. Die Stirnen tragen das Zeichen geheimer innerer
Bedeutung , die Gestalten gehen in einem Schimmer der
Erwartung , daß ihren verborgenen Bemühungen gewiß ein¬
mal plötzlich bas Rätsel der Welt aufspringen werde.

Aus einem Umkreis von zehn Kilometern ließe sich ein
Panoptikum von dergleichen Bewohnern höherer Bereiche
zuchmmenstellen . Der Sägmüller oben kann Schillers Ge¬
dichte aufsagen. Sein breiter , weißer Vollbart bebt dabei.
Es ist ein Erlebnis , ihm zuzuhören. Der Müller unten sam¬melt die Pflanzen des ganzen Waldgebiets und hat eine
botanische Bücherei . Weiter das Aichtal ab haust ein
Lungenkranker mit Frau und fünf Kindern , frommer Stun¬
denmann . in Zungen vom Himmelreich redend. Kommt man
feierabends in seine Stube , spielt er an einem dort stehen¬den Harmonium einen Choral . Dann treten die Kinder
an , bis zum jüngsten siebenjährigen herunter , und jedes
spielt am Harmonium einen Choral . Im benachbartenWeiler wohnt der Freidenker und Monist Jakob KrauchSein kostbarster Besitz, beinahe auch schon wieder etwas
metaphysisch Sakrales , ist ein Autogramm Häckels. Der
Gipser Binder wickelt aus Seidenpapier drei Hefte , kalli¬
graphisch mit eigenen Versen vollgeschrieben . Der Stern:
wirt macht Eingaben an den Reichspräsidenten zur Rettungdes deutschen Vaterlandes . Am Löwcnstammtisch liest ein
alter Bauer den Gästen aus der Hand. Mit jedem ihm be¬
zahlten Schoppen wächst die noch vom Schicksal gewährte
Lebensfrist des Spenders , ohne daß der Chiromant sich der
jeweiligen Zugabe bewußt zu werden scheint. In Häfner-

und streut er Eis und Schnee umyer,
es muß doch Frühling werden.

jo glauben auch wir . daß der Zeit der Not »nd Leiden eme
bessere Zukunft folgt. Dieses Wunder des wiedererstarkten
Höffens hat uns der Frühling gebracht . Er läßt unsere Her¬

zenrascher schlagen , er erfüllt uns mt Lebensmut und mrt

neuer Widerstandskraft . Nur wer sich selbst aufgibt rst ver
loren . Der Bauer rüstet zu neuer Saat . Die Natur erwacht
aus ihrem Schlummer. Der Frühling halt seinen Emzug.

Schlutzprüfung der Landwirtschaftsschule Nagold . Letzten
Samstag hielt die Landwirtschaftsschule Nagold im Seminar¬
festsaal ihre Schlußprüfung ab . Üandrat Baitinger be¬
grüßte die versammelten Schüler , ihre sehr zahlreich erschienenen
Angehörigen , die Vertreter der Behörden sowie die Lehrer und
Freunde der Schule . Dann nahm die Prüfung ihren Anfang.
Sie zeigte die mannigfachen Kenntnisse, welche sich die schüler
in verhältnismäßig kurzer Zeit erworben haben . Den Anfang
machte Rektor Kiefner, der in der Wirtschaftsgeographie die
deutsche Ostmark behandelte , ein sehr aktuelles Thema . Es
folgte Oberamtstierarzt Dr . Metzge r , der das Thema Scha¬
denersatz in der Landwirtschaft behandelte . Nach einer Pause
Hauptlehrer klnrath über Wechsel- und Wechselrecht . Diese
zeitgemäßen Themen begegneten bei den Gästen lebhaftem In¬
teresse . Nun kam Oberamtsbaumwart Walz über Obstbau im
Schwarzwald . Hauptlehrer Bahlinger zeigte an einem
praktische » Beispiel den Verkauf eines Grundstückes mit allen
möglichen Hindernissen, die evtl , austreten könnten . Anschließend
sprach Oekonomierat Häcker, der Vorstand der Schule , über
Milchwirtschaft. Anhand von Modellen und Versuchen zeigte
er richtiges Melken und das Prüfen der Milch auf Frische
und Fettgehalt. Herr Häcker streifte auch noch kurz die wichtig¬
sten Auswirkungen des neuen Milchgesetzes . Bei der Prüfung
fielen besonders die treffenden und exakten Antworten der
Schüler auf . Eine rasche Auffassungsgabe gehört im praktischen
Leben zu den wichtigsten Eigenschaften. Landrat Baitinger
sagte nach dem Frage- und Antwortspiel , wie er sich ausdrückte,
die Zuhörer könnten bestätigen , daß die Schüler ihre Zeit aus¬
genützt haben , und er ermahnte sie , die Bücher jetzt nicht weg¬
zulegen. Wenn die Schüler auf den väterlichen Hof zurück¬
kommen , sollen sie nicht alles umkrempeln , sondern nur schritt¬
weise ihre in der Schule erworbenen Kenntnisse anwenden . Er
dankte dann Oekonomierat Häcker und gab seiner Ueberraschung
Ausdruck, wie viel in der verhältnismäßig kurzen Zeit in der
Schule geleistet wurde . Die Schule würde jetzt fünf Jahre be¬
stehen mit einem Durchschnitt von 29 Schülern , sei also durch¬
aus lebensfähig und stehe an der vierten Stelle sämtlicher
württ . Landwirtschaftsschulen . Man könne froh sein , daß der
Schule vor zwei Jahren noch ein Schülerheim angegliedert
wurde , heute würde man den Mut dazu nicht mehr aufbringen.
Nachdem Landrat Baitinger dem besten Schüler der Schule,
Erich Hanselmann , Schönbronn , den ersten Preis gegeben hatte,
schloß er mit dem Wunsche , mit der Landwirtschaft im Bezirk
möge es vorwärts und aufwärts gehen. Herr Oekonomierat
Hücker führte aus , auf jeden zehnten Schüler dürfte nur ein
Preis kommen , da aber diese Klasse seit Bestehen der Schule die
beste sei , würde er noch drei Prämien verteilen, und zwar er¬
hielt Gottlob Birkle , Wörnersberg, Karl Ziefle , Wörnersberg
und Fritz Rentschler , Schönbronn je eine Prämie in Gestalt eines
Buches, gestiftet von der Landwirtschaft ! . Bezugs - und Absatz¬
genossenschaft Altensteig . , Vom Landw . Bezirksverein bekomme
jeder Schüler als Andenken einen Obstbaum und einen Kalen¬
der . Den Lehrkräften und der Amtskörperschaft sagte Oekono¬
mierat Häcker seinen aufrichtigen und herzlichen Dank . Er habe
die Hoffnung , daß sich die Schule über die schlechte Zeit hiniiber-
rctten könne . Ein gutes Zeichen für die Schule sei , daß von
Gemeinden , von welchen früher einige Jungbauern auf der
Schule waren , sich auch immer wieder neue Schüler melden . Dem
Seminar dankte Herr Häcker für die freundliche Ueberlassung
ihres Festsaales und sagte dann noch einige Worte zur Welt¬
wirtschaftskrise, von der Deutschland besonders stark betroffen
werde, hauptsächlich in Auswirkung des Versailler Vertrags.
Der Landwirtschaft bleibe nichts übrig, als weiter zu kämpfen
und ihre Scholle weiter zu bebauen . Es sei die Pflicht jedes
Einzelnen , sich über Wasser zu halten und sich zu wehren . Viele
würden sagen, die Technik sei schuldig , es sei aber falsch , wenn
man deshalb z . B . die Eisenbahn abschaffen würde . Wir hätten
keine Uebererzeugung , sondern die Verteilung sei nicht richtig.
Zu den Eltern sagte Oekonomierat Häcker noch , sie möchten sich
für die Arbeiten ihrer Kinder interessieren und so mit den theo¬
retischen Kenntnissen von der Schule und der Praxis der Alten,

Neuenhaus kann man sich zu einem Leymkunstler an die
schwirrendeTöpferscheibe setzen und mit ihm von antiker
Keramik sprechen.

Dem Wilhelm Ruckh von Schaichdorf hatte es die Ge¬
schichte des Doktor Faust angetan . Er war in das Studium
der magischen Kräfte geraten , die wirrseligste Verführung,
welcher die Vorstellungswelt eines schwäbischen Bauern
verfallen mag.

Um so Unbegreiflicheres schien für den nüchternen Ver¬
stand der Dorfbewohner ihm geschehen zu sein , als der
Mann sonst sehr sachlich an die Erde gebunden war , das
heißt ein abgerundeter Erbhof mit vierzig Morgen Gütern
und zwanzig Morgen Wald dem Junggesellen gehörte. Auch
waren Haus , Stall und Feld noch in gutem, ja muster¬
haftem Zustande , seitdem die Zauberbücher und Geheim¬
schriften sich auf den Schäften in der Kammer des Herrn "n-
einanderreihten . Nichts verlotterte , keine Schraube wurde
locker. Das fremde , in seine Augen gekommene Licht schien
deren Pupillen nicht getrübt , sondern vielmehr geklärt zu
haben für die natürlichen Dinge des Tagwerks . Mutter,
Knecht und Magd taten um den Geschäftigen her gern das
ihrige . Das Vieh gedieh , die Ernten gediehen, von der
landwirtschaftlichen Ausstellung brachte er Preise heim.

Dieser ins Zwischenland eingetretene Bauer dachte , wenn
er einen Acker sah , anders als die andern , die nicht zuerst
an den Ertrag und den Wert der erwarteten Frucht, son¬
dern an die Geheimkräfte der Natur , denen das Wunder
des Wachstums zu danken war . Wer weiß , ob nicht die
Natur von solch seltener Eefühlszuwendunq beweat, wirklich
ihr freundliches Dümonium besonders walten ließ?

Von den inneren Vorgängen drang aus dem neuen We¬
sen zunächst nichts Auffälliges nach außen . Nur jenes still
atmende Öd der ungewöhnlich in sich Tätigen ging überall
um ihn her mit.

Entzündet worden war die Leidenschaft an einer altcn
Spanschachtel, verstaubt aus einem Winkel des Hausspei-
chers gezogen . Als er den Fund aufschnürte, kamen das
Eßlinger Faustbuch und anderes Gedrucktes und Geschrie¬
benes der übersinnlichen Wissenschaften hervor . Die Sachen
stammten aus dem Nachlaß des Großvaters . Von diesem
wurde noch im Dorf geredet als von einem einst weithin
bekannten Wunderdoktor , der Sympathie getrieben hatte.

Wilhelm Ruckh. hieß es^ gleiche dem Vorfahren Balthasar
Ruckh wie ein. Wiedergekommener. So mochte des Toren

den Jungen ein ausgeglichenes Wissen beibringen. Jedes Kind
solle sich das Dichterwort vor Augen halten : „Was du ererbt

von deinen Vätern hast, erwirb es um es zu besitzen"
. - Nach-

! mittags wurde noch eine kleine Abschiedsfeier gehalten . Nachder Begrüßung durch Oekonomierat Häcker wurden einige schwä¬
bische Gedichte oorgetragen und unter der Leitung von Haupt¬
lehrer Bahlinger der Einakter „Dr Büttel als Schuttes " auf¬
geführt , der viel Beifall fand.

^ Calw, 20 . März. Gestern vormittag fand die Schlußprü¬
fung der Landwirtschaftsschule statt. Nach einem
frischen Gesang der Schüler und einer Ansprache des Schulvor¬
stands . Landwirtschaftslehrer Pfetsch, wurden Unterrichts-
proben in Deutsch , allgemeiner Tierzucht , Geometrie und Feld¬
messen , Obstbau , Staatsbürgerkunde, Physik und Fütterungs¬
lehre abgehalten, welche von den guten Kenntnissen der Schü¬ler und von der segensreichen Arbeit der Schule beredtes Zeug¬nis ablegten . Landrat Rippmann, der im Auftrag der Zen¬
tralstelle für die Landwirtschaft die Prüfung abgenommen
hatte, gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß trotz der Not
der Zeit die Schule erhalten werden konnte und daß die Ein¬
sicht bei den Eltern sich durchgerungen habe , daß für die jungenLandwirte eine Fachbildung erforderlich sei . Die Einrichtung
der Schule habe den Eltern , dem Staat und der Amtskörper-
jchaft viel Geld gekostet . Es sei deshalb die Pflicht der Schü¬
ler , nicht stehen zu bleiben sondern weiter zu lernen, ihre Mit¬
kameraden zu beraten und aufzuklären , damit der in der Schule
nusgestreute Same draußen in der Gemeinde aufgehe . Indem
der Redner auf einen Appell der Deutschen Landwirtschafts¬
gefellschaft an die Landwirte näher einging , betonte er , daß bei
der Landwirtschaft kein Rückgang der Ernte stattfinden dürfe,
da sonst Einfuhr von Getreide und sonstigen Lebensmitteln nötig
sei . Allgemein seien die Klagen über Unrentabilität des Bo¬
dens und über Geldmangel , aber hier gelte der bekannte Vers:
Wir machen unser Kreuz und Leid nur größer durch die Trau¬
rigkeit . Alles Geschimpfe habe keinen Sinn , die Landwirte solleneinander helfen , nicht auf eine bessere Zukunft warten und auch
nicht auf neue Reiche , die nichts helfen werden . Die Schüler
sollen in dem Rahmen der Kenntnisse , die ihnen vermittelt
worden feien , weiter kommen, sie sollen landwirtschaftliche Zei¬
tungen lesen , sich selbständig fortbilden und sich gegenseitig ihre
Erfahrungen austauschen , damit der Schulbesuch eine Arbeit
geleistet habe , die zum Segen des Hauses und der Gemeinde
diene . Landwirtschaftslehrer Pfetsch gab sodann einen Rückblick
auf das abgelaufene Schuljahr und knüpfte daran beherzigens¬
werte Abschiedsworte an die Schüler des oberen Kurses . Er
sprach die Erwartung aus , daß der untere Kurs im nächsten
Winter sich wieder vollzählig einfinden werde und Saß die Schü¬
ler sich an der Deutschen Landwirtschaftsausstellung in Mann¬
heim beteiligen . Wegen Geldmangels konnte nur ein Prämium
ausgetcilt werden an Martin Hammann in Martinsmoos . Der
obere Kurs erhielt noch eine kleine Prämie in Form eines
Taschenkalenders . Der Schlußfeier wohnten staatliche und städt.
Behörden , sowie die Ettern der Schüler und viele Freunde der
Schule an.

- Calw, 20 . März . Die Oberamtsbaumwartstelle hat eine
Eingabe an die Stadtverwaltung gerichtet wegen des fliegenden
Handels mit Bäumen, Stauden , Pflanzenzwiebeln, Blumen¬
stecklingen und ähnlichen Handelsartikeln auf den Wochenmärk¬
ten . Die Eingabe wünscht eine Marktkontrolle für den Baum¬
handel sowie ein Verbot für das Feilhalten ausländischen
Obstes auf Straßen und Plätzen . Diese Anregungen sollen unter
Umständen dahin erweitert werden , daß der Markthandel mit
Gehölzen überhaupt verboten werde . Die Mehrheit des Ge¬
meinderats trat mit Entschiedenheit dafür ein, daß ausländisches
Obst, soweit es durch deutsches ersetzbar ist , vom Straßenverkauf
ausgeschlossen werde. Eine diesbezügliche Aenderung der Markt¬
ordnung soll nicht vorgenommen werden.

Freudenstadt , 19. März . (W i r te o e r b a nd s tag .)
Der 42 . Verbandstag des Landesverbands der Wirte Würt¬
tembergs wird vom 23 . bis 23 . Mai hier abgehalten.

Rottweil , 20 . März . (DiamanteneHochzeit .) Am
Sonntag durfte Kaufmann Emanuel Rosenstiel und seine
Gattin Lina geb . Degginger das seltene Fest des 60jährigen
Ehejubiläums begehen. Beide sind körperlich und geistig
frisch und gesund . Der Jubilar vollendet im Mai das 87 ..
seine Lebensgefährtin im April das 81 . Lebensjahr.

Hand dem Enkel jene Schachtel in die Hände geschobenha¬
ben. Da der Deckel über den Fingernägeln aufsprang , war
auch schon etwas Ungreifbares aus ihr herausgesprungen
und hatte sich um die Sinne des Eröffners gelegt. Nachts
wurde das bedeutungsvolle Ding auf den Nachttisch gestellt
Aufgewacht aus dem Schlingwerk von Träumen , sah der
Erbe den Ahnen an der Wand stehen und mit dem Mund
etwas sprechen, das man nicht hören konnte . Am nächsten
Morgen entdeckte er auf seiner linken Lende ein vorher nicht
dagewesenes rotes Mal . Die Mutter sagte , ihr Schwreger
va

'
ter habe do^ - lb,' an ^
So war es sein Schicksal, was fortan mit ihm sich siegaH

Cr war in das zweite Reich verschoben , die Welt hatte sich
zur Kulisse verwandelt , dahinter die Wirklichkeit und die
eigentlichen Dinge stehen . Wie in ein immer tiefer und
weiter sich öffnendes Bergwerk stieg der Verwunschene in
die Kammern der schwarzen und weißen Magie ein . Er
wurde ein Gelehrter der arkanen Ueberlieferungen und
führte Briefwechsel mit okultistischen Gesellschaften . Später
als im Pfarrhaus erlosch hinter seinem Fenster die Lampe.
Doch niemand war am Morgen früher auf als er . Der
Schlafdrang schien in ihm eingeschrumpft zu sein.

Immerhin mußte bald der Preis für die Absonderung
bezahlt werden . Die Schaichdorfer wichen von ihm ab . Frei¬
lich geschah das nicht wie von einem Entwerteten und Katt-
gestellten. Denn rvenn die materialistische Weltanschauung
auch schon in den Köpfen der Bauern ihre nackten Gerüst«
auffchlug , so hat das entschwindende religiöse Wesen doch
noch die Scheu vor den verborgenen Mächten dagelassen.
Der nun mit dkejen verbündete Nachbar gewann eine Be¬
deutung und Erhöhung , an welch« die zag gewordene Phan¬
tasie der anderen sich nicht hingetraute . Gr selber zog sich
zurück, ging zu keinem Trunk , zu keinem Tanz , zu keinem
Fest. Seltsamer ^ ja schier unheimlicher Weise sah man ih«
in der Kirche . Sogar der Pfarrer führte mit dem doch vo»
bösen Geistern Beherrschten oft lange Gespräche , und beide
tauschten Bücher aus.

Eine Ausnahme begann den Vereinsamten an der all¬
gemeinen Entfremdung zu bekümmern. Auch Lisbeth lieh
ihn auf seiner Insel stehen . In dem wachsenden Matz, wie
ihm das auffies, merkte der davon Betroffene , sie sei da«
Zentrum von Gedankenkreisen, die bisher ein nicht genug
gewerteter Nebenbsreich seines Lebens geblieben waren.

(Fortsetzung folgt . )
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. Friedrichshafen , 18. März . (Der Luftschissver -
kehr beginnt .) Die Zeppelin -Fahrt über Meere und
Kontinente hat ausgehört eine Sensation zu sein . Mit dem
21. März tritt die Luftschiffahrt in eine neue Phase ihrer
Entwicklung ein . Von gelegentlichen Sonderfahrten nach
verschiedenen Zielen geht sie über zu fahrplanmäßig ge¬
regelten Fahrten auf der gleichen Strecke . Ihr erster Fahr¬
plan kündigt vier Fahrten Friedrichshafen -Pernambuco
mit genauen Abfahrts - und Ankunftdaten sowie Flugan¬
schlüssen an . Der 21 . März , der Tag des Beginns der ersten
Fahrt , wird so zu einem verkehrshistorischenDatum.

Stuttgart , 20 . März. (DasendgiiltigeWahl-
ergebnis . ) Nach den Feststellungen des Kreiswahl¬
ausschusses hat sich das endgültige Wahlergebnis vom
13 . März für Württemberg nur wenig verändert : Düster-
Lerg 83 963 (plus 4) , Hindenburg 850 461 (plus 8) , Hit¬
ler 369 725 (minus 7) , Thälmann 146 154 (plus 12) ,
Winter 3729 (plus 3) , zersplittert 226 (minus 5) .

Reutlingen , 20 . März . (Geständnisdes Mör¬
ders . ) Der in Stuttgart in Haft befindliche Wilhelm
Herzog, der unter dem dringenden Verdacht stand , den
Bahnhofvorstand Veit von Sondelfingen in der Nacht
zum 1 . März in Gemeinschaft mit Wilhelm Weiß er¬
mordet zu haben, hat ein umfassendes Geständnis ab¬
gelegt . Er hat zugegeben , daß er zusammen mit dem
durch Selbstmord aus dem Leben geschiedenen Weiß den
Plan zur Tötung ausgeheckt hat , und daß beide den Veit
überfallen und getötet haben. Im einzelnen gibt der
Verhaftete an , daß er geschossen und Weist gestochen
habe . Herzog war der Angreifer und Weist hat erst spä¬
ter, als die Schüsse nicht sofort tödlich wirkten, eingegrif¬
fen , um den Veit vollends ganz unschädlich zu machen.

Amstetten OA. Geislingen , 20 . März . (Das ver¬
mißte Kind .) Die Polizeidirektion Ulm teilt mit:
Der vermißte Knabe Georg Clement von Amstetten ist
immer noch nicht gefunden. Nach den neuesten polizei¬
lichen Ermittlungen ist mit großer Wahrscheinlichkeit
anzunehmen, daß er sich am 4 . Februar 1932, nachmit¬
tags von Amstetten aus in nordwestlicher Richtung ent¬
fernt hat und dem Lonetal zu, wahrscheinlich aber in der
Richtung nach Wittingen , gegangen ist . Nicht ausge¬
schlossen ist daher, daß der Knabe infolge Ermattung in
dem angeführten Gelände liegen blieb oder aber noch
weiter ging und die ebenfalls in der Nähe befindliche
steilabfallende Tierhalde hinuntergestürzt ist.

Leonberg, 19. März . (Tödlich überfahre n .) Am
Freitag nachmittag ereignete sich in der vom Marktplatz
nach Eltingen führenden Straße ein schwerer Unfall . Als
der fahrplanmäßige Omnibus des Autoverkehrsverbands
durch die Straße fuhr , sprang aus einem Haus ein Kind
direkt in den Omnibus hinein . Seine Verletzungen waren so
schwer, daß es bald darauf starb.

Göppingen , 19 . MäiH . (Jnd ustrie und Leipziger
Messe .) Eine Reihe Göppinger Firmen haben auf die
Leidiger Messe große Hoffnungen gesetzt. Sie haben zum
Teil erhebliche Aufwendungen gemacht . Ihre Hoffnungen
find jedoch zum überwiegenden Teil enttäuscht worden . Be¬
sonders bei der Möbelindustrie ist dies der Fall . Aber auch
die Metallspielwaren -Jndustrie ist nicht befriedigt , das glei¬
che gilt van der Tertib und Metallindustrie.

^ Die deutsche Forst- und Holzwirtschaft und die
Rußlandgeschäfte

Stuttgart , 19. März. Seit Jahren hat ein grobes rheinisches
Stahlwerk bedeutende Mengen hochwertigen Kiefernholzes aus
dem württembergischen Schwarzwald bezogen . In diesem JahrL
kann das Werk keine Lieferungsaufträge in Aussicht stellen, weil
die Vertretung der Sowierregierung dem Werk die Bedingung
auferlegt bat , kür seine Warenlieferungen nach Rußland russi¬
sches Solz in Gegenrechnung abzunehmen . Das rheinische Werk
bat demzufolge bei der Vertretung der Russen, einer anderen
Solzhandlung , Russenholz bestellt. Außer diesem zuverlässigst be¬
kannt gewordenen Fall soll eine ganze Anzahl Firmen des rhei¬
nischen Industriegebietes auf ähnliche Weise verpflichtet worden
sein , Russenholz an Zahlungsstatt anzunehmen . Einem andern
Reisebericht aus dem Rheinland zufolge bat dort eine Firma
große Mengen russischer Rohfriesen gekauft und dadurch die
deutschen Rohfriesen , wie sie bisher aus Württemberg geliefert
wurden , vom Wettbewerb ausgeschaltet . Wir verzeichnen also
die ungeheuerliche Tatsache, daß sich deutsche Firmen dem Ge-
schästswillen der Sowjets unterwerfen , und daß heute der Ab¬
satz selbst hochwertigen Holzes aus dem württembergischen
Schwarzwald nach dem naben Rheinland wegen des aus weiten
Fernen kommenden Russenholzes nicht mehr möglich ist. Dadurch,
daß wir verarbeitetes Holz aus Rußland aufnehmen , bezahlen
wir die russischen Verarbeitungskosten und manchen Arbeiter un¬
serer Holz verarbeitenden Industrie brotlos.

Aus Baden
Karlsruhe , 2V. März . (Reichs st euerslucht-

Steckbrief .) Das Finanzamt Ettlingen hat hinter
dem Generaldirektor a. D . Paul Josef Liebmann , frühe¬
rer Generaldirektor der Spinnerei und Weberei in Ett¬
lingen , geboren am 16. November 1867 in Gnoien in
Mecklenburg » z. Z. wohnhaft in Rapallo , einen Steuer¬
steckbrief erlassen und die Beschlagnahme des im In¬
land befindlichen Vermögens angeordnet. Liebmann
schuldet dem Reich eine Reichsfluchtsteuer von 46100

Furtwangen , 20. März . (Familieiitragödie .)
Am Freitag abend erschoß der 16jährige Fritz Löffler
seinen Vater , den Metzger August Löffler, durch vier
Schüsse. Fritz Löffler gibt an, in Notwehr gehandelt zu
haben, da der Vater ihn und die Mutter mit einem
Metzgermesser bedrohte. Nach der Tat meldete sichFrib>
Löffler selbst der Gendarmerie.

Gutach, 18. März . Gestern abend kurz nach 7 Uhr brach im
Hofgut des Jungbauern Wöhrle im Ramsbach Feuer aus,
das in tzem großen Gebäude reiche Nahrung fand und sich mit
überraschender Geschwindigkeit über das ganze Anwesen aus¬
dehnte , das bis auf die Grundmauern niederbrannte . Der Ge-
bäudeschaden beträgt 80 000 Marl . Die Fahrnisse sind zum
größten Teil mitverbrannt.

Mine Nachrichten aus aller WM
Amerika verbietet das Auftreten von ausländischen Mu¬

sikern. Ein vom Präsident Hoover unterzeichnetes Gesetz
untersagt nicht das Auftreten ausländischer Schauspieler,
sondern nur die Teilnahme von ausländischen Musikern,
die ein Instrument spielen.

Stiftung des Reichspräsidenten für Goethes Geburtsstätte.
Reichspräsident von Hindenburg hat der deutschen Volksspende
liir Goethes Eeburtsstätte einen persönlichen Beitrag in Höhe
non 5006 RM . bewilligt.

2lus dem Gerichtssaal
Urteil gegen Katzenellenbogen

Bettln . 26 . März Am Samsrag verkündete Landgerichtsdirek¬
tor Dr . Beihke das Urteil der Straskammer des Berliner Land¬
gerichts 1 im Prozeß gegen die Direktoren der Schultheiß -Patzen-
Hofer-Brauerei A .-G., das folgendermaßen lautet : Katzenellen¬
bogen und Penzlin werden wegen Bilanzverschleierung verurteilt
und zwar Katzenellenbogen zu drei Monaten Gefängnis und
10 000 RM . Geldstrafe, Penzlin an Stelle einer an sich verwirkten
Gefängnisstrafe von einem Monat zu 10 000 RM . Geldstrafe
und zu einer weiteren Geldstrafe von 10 000 RM . Das Ver¬
fahren wegen Prospektbetrugs wird eingestellt. Von der An¬
klage der Untreue wird Katzeneellnbogen freigesprochen . Die
gegen Katzenellenbogen verhängte Gefängnisstrafe gilt als durch
die Untersuchungshaft verbüßt . Die Angeklagten Dr . Sobern-
heim, Muhlmay und Funke werden freigesprochen.

Spiel und Spsrt
Kundgebung für das Deutsche Turnfest

Stuttgart , 20 März . Im Festsaal der Liederhalls veranstaltete
der Hauptsestausschuß für das 15 Deutsche Turnfest 1933 in
Stuttgart eine Kundgebung , zu der erstmals die etwa 500 Mit¬
arbeiter der 15 Fachausschüsse für das Deutsche Turnfest und
zahlreiche Vertreter der Stuttgarter Turnvereine erschienen wa¬
ren . Nach dem Einmarsch der Fahnen begrüßte der erste Vor¬
sitzende des Hauptfestausschusses, Studienrat Dr . Obermeqer , die
Erschienenen. Sodann sprach Staatsminister a . D . Dominicus
über Sinn und Zweck eines Deutschen Turnfestes Er dankte
zunächst dem Stuttgarter Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager
für sie Erstellung des Stadions . Eines der Merkmale in der
Deutschen Turnerschaft sei die Erziehung in einer großen Ge¬
meinschaft von mehr als 1,5 Millionen Menschen zur freien
Unterordnung und zum Gehorsam. Die Idee des Turnfestes istdas Fest der Idee der Volksgemeinschaft und wirklicher, echter
vaterländischer Gesinnung „Vaterländisch" darf aber nicht im
parteipolitischen Sinne aufgefaßt werden. Wo wir offenkundige
vaterländische Belange vorfinden , da müssen wir — fern von
Parteipolitik — unsere Stimme erheben. Das ist mit Ziel und
Aufgabe eines großen Deutschen Turnfestes . Hierauf sprach der
Oberturnwart der DT . , Kar ! Steding -Verlin über die technische
Durchführung des Turnfestes . Man rechnet mit der Teilnahme
von 200 000 Turnern und mit einem Gesamtumsatzvon 10 Millio¬
nen RM . für Stuttgart . Das Turnfest dauert vom 22. bis
30. Juli 1933. Die ersten Tage werden von den Turnern der
Stuttgarter Vereine ausgefüllt werden, und zwar vom Sonntag,den 23 ., bis Dienstag , den 25. Juli . Am Mittwoch . 28 . Juli,findet die Eröffnung des Turnfestes auf dem Schloßhof stattmit Uebergabe des Vundesbanners an die Stadt Stuttgart.Am Donnerstag , den 27. Juli , beginnen die Mehrkämpfe mitder Teilnahme von etwa 9200 Turnern und Turnerinnen . Der
Freitag , den 28 . Juli , ist dem Kreisturnen gewidmet , Samstag,
den 29. Juli , den Entscheidungskämpfen und den volkstümlichen
Uebungen. Hauptfestsonntag ist der 30 . Juli Vormittags findetder große Festzug statt , nachmittags das große Schauturnen.Man rechnet bei dem Festzug mit einer Gesamtlänge von >2 Kilo¬
meter und dreistündiger Dauer . Nachmittags ist dann das große
Schauturnen.

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Abteilung Südost:

Karlsruher FV . — VfB . Stuttgart 4 :2 '
Bayern München — FC . Nürnberg 1 :0
Sp .Vgg Fürth — FC . Pforzheim 1 :3
FV . Rastatt — 1860 München 1 :0

Abteilung Nordwest:
Eintracht Frankfurt - FSV . 05 Mainz 2 :1
VfL . Neckarau — FSV Frankfurt 0 : 1
Wormatia Worms — FV Saarbrücken 5 :0
FK . Pirmasens - SV . Waldhos 2 :0

Der Stand der Spiele
Süddeutsch« Meisterschaft

Abteilung Siidoft:

Karlsruher FV.
Sp gew. une. verl. Tore Punkte
11 5 5 1 21 :14 15

Bayern München 10 7 0 3 30 :14 14
FC . Nürnberg 11 5 4 2 38 : 15 14
Sp .Vgg . Fürth 10 4 2 4 20 : 14 16
FL Pforzheim 10 3 4 3 20 :23 10
VfB . Stuttgart 11 3 2 6 19 :29 8
FV . Rastatt 10 3 1 6 5 :35 7
1860 München 11 2 2 7 16 :25 6

Süddeutsche Berbandspokalfpiele
Bezirk Württemberg -Baden:

Stuttgarter Kickers — Union Bückingen 5 :2
FC Birkenfeld — Phönix Karlsruhe 3 :3
SV . Feuerbach — Sportfreunde Eßlingen 6 :6
Sv .Vgg. Schramberg — Freiburger FC . 5 :2
SC . Freiburg — Germania Brötzingen 1 :8

Bezirk Bayern:
ASV . Nürnberg — SSV . Ulm l :0
FC . Schweinsurt — Kickers Würzburg 1 :0
FV Würzburg — Jahn Regensburg 2 :1
FL . Bayreuth - VfR . Fürth 5 :2
Wacker München — Teutonia München » :<

Rundfunk
Dienstag , 22. März : 6. 15 Uhr Gymnastik, von 16 vis 13.3»

Uhr Schallplatten , Nachrichten, Wetter . 14 .30 Uhr Englischer
Sprachunterricht , 15 .30 Uhr Blumenstunde , 16 Uhr Frauen-
stunde : „Ostern in der Kunst" . 16 .36 Ubr Konzert , 18 Ubr Zeit.
Wetter . 18 . 15 Uhr Gedenkrede für Goethe, 19.26 Uhr Zeit , Wet¬
ter . Landwirtschaft , 19 .30 Uhr Faust 2. Teil . 22 .30 Ubr Zeit.
Wetter . Nachrichten . 24 Ubr Das Wendling -Quartett spielt.

Hmrdet und Verkehr
Märkte

Schweinevreife. Balingen: Milchjchweine 12—19 M . —
Bern loch: Milchschweine 16—20 M . — Bönnigheim:
Milchschweine 13—17, Läufer 34M . — Creglingen: Milch¬
schweine 11 —21 M . — Ergenzingen: Milchschweine 14 bis
20 M . — Gaildorf: Milchschweine 14—18 M . — Saul¬
gau: Milchschweine 16 —20 M . — Weingarten: Milch-
scknveine 15—19 Mark.

Viehpreise. Balingen: Schlachtfairen 125 -205 , Ochsen und
Stiere 270 , trächtige Kühe 221—360 , leere Kühe 190—280 , Wurst-
kübe 135— 155, trächtige Kalbinnen 282—430 , leere 244—305.
Jungvieh 58—190 M . — Bernloch: Kübe 200—300 , trächtige
Kalbeln 320—360 , Jungrinder 120—200 , Jungvieh 80—120 M.
— Saulgau: Farren 155—301 , Ochsen 105—392 , Kühe 229
bis 400 . Kalbeln 230—320 . Rinder und Jungvieh 75—245 M . —
Weingarten: Kalbinnen 250—350 Mark.

Der Holzmarkt. Obwohl der Waldbesitz in den letzten Monaten
ben Einschlag beschränkt und obwohl die Einfuhr von Bau - und
Nutzholz im Jahre 1931 um 47 Prozent niedriger war als im
Vorjahr , überstieg das Angebot immer weitaus die Nachfrage.
Infolgedessen drückt selbst die stark gesunkene Einfuhr auf den
Markt . Am Jnlandsmarkr erreichte der Holzbedars am Baumarkt
infolge der starken Schrumviung der Bautätigkeit nur etwa ei«
Fünftel des Voriabresumianges . Im Zusammenhang mit dem
Rückgang der Kohlenförderung ist lt . Waldbote der Verbrauch
von Grubenholz weiter gesunken. Die Produktion von Holz- und
Zellstoff war um 22 Prozent niedriger als im Vorjahr , sodaß sich
der Bedarf an Pavierbolz bei den noch verhältnismäßig Hobe«
Lagerbeständen beträchtlich verringerte . Die Aufnahmefähigkeit
in der holzverabeitenden Industrie hat seit Dezember erheblich
stärker als in früheren Jahren nachgelassen . In der Sägeindu¬
strie verschärften sich die Absatzschwierigkeiten, sodaß die Beschäf¬
tigung stärker sank , als es der Saison entsprach. D >e iür die kom¬
menden Monate saisonmäßig zu erwartende Belebung der Holz¬
wirtschaft dürfte sich im Zusammenhang mit der starken Drosse¬
lung der Bautätigkeit und der rückgängigen Nachfrage nach Hol»
nur in engen Grenzen halten . Nadelstammdolz konnte meist nur
in kleineren Mengen abgesetzt werden . Im Schwarzwald , Mittel - .
Nordost- und Unterland zwischen 40 und 50 Prozent in Ober-
jchwaben und Hobenzollern zwischen 35 und 40 Prozent der Lan¬
desgrundvreise . Starke Forchen von gurer Beschaffenheit wurde«
mit 50—60 Prozent bewertet . Papierbolz ist vernachlässigt. We¬
nige Abschlüsse wurden auf der Grundlage von 40—45 Prozent
der Landesgrundvreise getätigt . Ueberaus ungünstig ist der Ab¬
satz von Stangen . Die Erlöie schwanken hier zwischen 60 bis 199
Prozent der Landesgrundvreise . Auf dem Laubholzmarkt shw
wenig Veränderungen zu verzeichnen. Für Eichenftammbolz hört
man Preise zwischen 70 und 100 Prozent , die mittleren Preise
bewegen sich zwischen 75—90 Prozent Rotbuche von einwand¬
freier Beschaffenheit wurde mit 70—80 Prozent bewertet . Ei¬
chenstammholz war zu Preisen zwischen 75 und 90 Prozent ver¬
käuflich . Für die übrigen Laubbolzsorten hörte man Erlöse rwi-
schen 65 und 80 Prozent der Landesgrundvreise.

Letzte Nachrichten
Falschgeldfabrik in Stuttgart ausgehoben _

Berlin , 2l . März . Die Kriminalpolizei hat, wie die
Montagepost aus Stuitgart meldet , dort eine Folschgeldfabrik
ousgehoben und 6 Beseitigte verhaftet. In der We ' kstatt
sollen für rund 8 Millionen Mark falsche I OO-Markscheine
Herz«stellt worden lein . Die Polzej Konnte jedoch nur noch
für l */z Millionen Mark Falschgeld beschlagnahmen.

Grausiger Doppelmord im Voigtland
Oelsnitz (i . V.) , 20 . März . In der kleinen Gemeinde

Zaulsdorf bei Oelsnitz i . V . beobachteten in der Nacht zum
Sonntag gegen 3 Uhr Einwohner , daß in dem Anwesen des
Gutsbesitzers Gustav Wolf ein Brand ausgebrochen war.
Durch rasches Eingreifen der Feuerwehr konnte der Brand
auf seinen Herd beschränkt werden , so daß nur die große
Scheune mit reichen Erntevorräten ein Opfer der Flam¬
men wurde . Da das Ehepaar jedoch nicht erschien , wurde
eine Leiter an die Fenster der Schlafstube gelegt, auf der
der 19jährige Knecht Morgner emporstieg. Er rief den
Untenstehenden zu : „Leben nimmer , die sind tot "

. Es
stellte sich heraus , daß eine grauenvolle Mordtat begangen
worden war . Der Mörder hatte mit einem Stein oder
einem anderen stumpfen Gegenstand auf das Ehepaar im
Schlafe eingeschlagen . Die 46 Jahre alte Frau Wolf war
sofort tot , während der 54 Jahre alte Ehemann zwölf
Stunden später im Krankenhause gestorben ist, ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Als des Mordes
verdächtig wurde der Knecht Morgner verhaftet . Er be¬
streitet die Tat , hat sich aber dadurch verdächtig gemacht,
daß er, obwohl er fast völlig angezogen war und sein Fen¬
ster dem Brandherd gegenüberliget , von dem Brande nichts
gewußt haben wollte . Es wird vermutet , daß er auch den
Brand angelegt hat.

Flugunfall in Kalifornien — Vier Tote
Los Angeles , 20 . März . Beim Absturz eines Flugzeu¬

ges in Kalifornien fanden vier Personen den Tod.

Gestorben
Ebhausen: Katharine Hauser geb. Schill , 80 I . a.

Mutmaßliche» Wetter für Dienstag
Hochdruck beherrscht die Wetterlage . Für Dienstag

tst trockene», wenn auch zeitweilig bedeckte » Wetter zu
erwarten. ^ _

Für die Squstteilung verantwortlich : Ludwig Lauk-
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Lltenfiet^
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Amtsgericht Nagold.
Das Konkursverfahrenüber das Vermögen des Her¬

mann Klein , Schreinermeisters in Altevsteig wurde nach

erfolgter Abhaltung des Schlußtermins heute aufgehoben.
Nagold , den 18 . März 1932.

All WIM MgklUlWM
ll» MvlNtMM MM.

Dle Bürgermeisterämter werden ersucht , ihre
Gemeindeangehörigendurch eine öffentliche Bekannt¬
machung in tunlichster Bälde auf nachgenannte ge¬
setzliche Bestimmungen in Kürze hinzuweisen:

1 . Insektenge fahr im Walde.
Dle Waldbrsitz 'r werden auf die mit zunehmen¬

der Trockenh ' 11 drohende Gefahr schädlicher Ver¬
mehrung der Borkenkäfer etc . in Ächtend»ständen
aufmerksam gemacht und angehalten, dle geeigneten
Maßnahmen hiegegen zu ergreifen . Solche sind:
alsbaldige Fällung der von Käfern befallenen
Stämme , Entrindung dieser und Verbrennung der
Rinde , rechtzeitige Abfuhr des aufbereiteien Nutz-
und Brennholzes und. soweit dies nicht bis zum
I . Mai möglich sein sollte, Entrindung dieser Hölzer.

Das Forftpersonal des Staates ist zu sachge¬
mäßer Belehrung bereit . Fdr den Fall von Ver¬
säumnissen wird auf Art . 12 des Forstpolizeige¬
setzes hingewiesen , wonach es dem Forstamt zu-
steht, bei Gefahr aus dem Verzug sofort die zur
Verhütung der Käferaefahr di nenden Anordnungen
zu treffen und auf Kosten des Waldbesitzrrs aus¬
führen zu lassen.

2 . Waldbrandgefahr.
Zur Verhütung von Woldbränden find die Ge-

meindeangehöriaenauf die Bestimmungei der 308
309 und 368 Ziffer 6 des Reichtzstrafgefetzouches,
sowie auf Art 30 und 32 des ForstpoUzeigefetzes
hingewiesen . Besonders ist vor dem Abb ennen
von dür em Gras und von Hrcken zu warnen.
Gegen das Rauchen im Wald wird unnachtsicht-
lich eingeschritten.
3 . Schutz seltener Waldpflrnzr« und -Kräuter.

Das Sammeln von Waldpflanzen und -Kräutern
Ist nur auf Grund von Erlaubnisscheine gestattet
(Art . 22 Z >ff-r 2 des Forstpolizeigesetzes . Art. 6
Ziffer 4 und 16 des Forststrasgesttzes . ) Unter die
seltenen bezw . besonders gefährdeten Waldpflanzen
zählen : Enzian , Knabenkraularten . Steinröschen,
großes Schneeglöckchen, Lupnen, Frauenschuh.
Küchenschelle . Fingerhut und Seidelbast Vor dem
unachtsamen oder gewerbsmäßigen Abpflückm von
Reisern der Stechpalme, sowie von Bttitenzweigen
von Salweide . Aspe. Pappel , Erle und Haselnuß
ist besonders zu warnen.

Die Bürgermeisterämter werden ferner ersucht,
für entsprechende Belehrung und Ermahnung der
Schu jugend Sorge zu tragen.

Nagold, den 19. März 1932.
Namens der Forstämter Altensteig . Dornstetten,

Enzklösterle , Hofstett . Horb , Nagold . Pfalzgrafen¬
weiler , Simmersfeld, Stammheim und Wildberg:

Forstmeister Maser.

Garrweiler.

Wald - und
Sägmühle-Verkaus.

3m Konkurs des Johannes Waidelich, Landwirts in

Jgelsberg kommen am

Mittwoch , den 23 . März , vormittags 9 Uhr

aus dem Rathaus in Garrweiler zur Versteigerung

Porz. Nr . 221/3,221/6 — 95 a 78 gm Wald in Mühläckern

und Vi Taganteil an der Kohljägmühle.

Es findetnur ein Termin statt.
Gruudbuchamt : Zürn.

Altensteig

eiMles , LMeirriMr,

MmirsrrllliMii Sarsir2 >-°-
ciMelttil rSimtl. krlniNt»
3 , 6 , 10,25 8tück Packungen

Mzilmreii kroll -, Oilillrl-üktliireliMi
in samt ! . Preislagen.

^Vilkelm Kammer

I^ins Kammer
Teller

Vermählte

für VVieüerverkäuker uns Wirte ru bekannten
fabri kpreisen bei

VN?. 8li ?gks ?a in.

Komme sm 21 . Nar? 1932 nscli
/vtensteig rum Klavierstimmer,
Î ormsistjmmunxNk . d .— . Ssmtl.
mir übertragene Arbeit wirrt zorg-
ksitig und ksckmSnnisck unter
Osrsntie susgetüdrt . Is . Kekerear.
Kepgrsturen, dleubekiirungen etc.

gut und billig,

frnst Leck, freudensladt
Kiavierteckniker und -Stimmer.

Oe!I. Anmeldung in der Oe-
sclläktssteiie des üiattes.

kMMiWIk
und

krübjabrs-
Lplslurarsv

empkieklt in groöer Aus-
wakl ru billigsten Preisen

c V . Isvtz Nackk.

-UtvostelL.

Allensteig.
M Ostern empkieklt in
W guter Austükrung und
» billigsten Preisen:

I Svnuwsnrvn
> aittsnmsoovn
> settMvpmsooea
> arisnssellsn
> Ssmvvuwi
> sooprgüi 'wi
I » ossnwsssi»
> » ucksäclle

Lsro Wo.
äattler- u . PaperiergesckLkt.

15A> billiger Ist

Itsds
Sa« »lLliIspkxxt»

S«, «UÎ .
« «» »« M̂ l»,
«»»»» »->«» »» »>«.

Ldr . SargdAS

Verkaufe ein gutes , nett er¬
haltenes , steuerfreies

Motorrad
„ Ardie ", Mertakt-M 'tor,

elektrisches Licht mit Losch Horn
Baujahr 1931 , sehr guter
Bergsteiger.

Anfragen bei der Geschäfts-
stelle des Blattes.

serösen
Herr m . Kmplgnggr. kann 500 .—
KN . und mekr monstt . verd.
^ nged . unter l. v . 336 sn /Us
Nsssenstein ör Vogler , Lbemnitr

erdeten.

sincl in neuer Auswakl , in den belieb¬

ten formaten in gesckmackvollen Aus-

kübrungen und in jeder Preislage ru

kaben in der

Lllcddanäluvß L.auk , ^ Itsv8tslA.

Altensteig Ldkausen

19 . - larr 1932.

VVörnersberZ.

Danksagung.

für die vielen Leweise ker^licker leil-
nskme , die wir wäkrend des Krankseins und
nack dem klinsckeiden meines lieben Oatten,
unseres güten Vaters, OroLvsters, 8ckwieger-
vsters, Lruders, 3ckwagers uncl Onkels

kösingen.

llsnkssgung.

OemeinäeptteZer
in so reickem Elaste erfahren durften, sagen
wir kerrlicken Dank. Lesonders danken wir
Herrn Pfarrer Krockenderger kür die trösten¬
den Worte am Qrsbe , dem klerrn blauptiekrer
klotkwang mit dem Nädckenckor tür den er¬
bebenden Qesang und kür die ekrenden kiack-
ruke seitens derOemeinde durck Lürgermeister
Armbruster und der Kirckengemeinde durck
Kirckengemeinderat Lürkle, kür die vielen
Llumenspenden und kür die rsdlreicke 6e-
gleitung 2U seiner letzten kukestätte.

Oie Irauer-näen ttinlerbliebeaen.

lleimgekekrt vom Orabe unseres lieben
Loknes und öruders

Karl Hauser
sagen wir allen denen , die ikn 2ur letzten
RubestStte begleitet baden, sowie tür den
Oesang des Oessngvereins ker^licken Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Bestellungen
für schönes Brennholz

(Scheiter und Roller) pro Raummeter Mk. 7 — , frei vors
Haus geliefert, nimmt entgegen

School , Kohlen Handlung, Altenstelg.

KaMMMÄge L " "
Infolge eines direkten größeren Einkaufs kann ich heute meiner werten Kundschaft
einen sehr aromatisch und vorzüglichen gebranntenMaracaibo -Kaffee l PfundMk. 3. —
als Gebgeaheitskauf anbieten

bei Abnahme von 5 Pfund Mk. 2 .90, bei 10 Pfund Mk . 2 . 80.

Ferner besonders zu empfehlen:
Savtos Mischung i Pfd M . 2.— Quatemala Mischung tPid . M .3.20

Konsum Mischung i Pfd . M . 2.40 MatagalpaMischung iPfd . M .3.40

Nicaragua Mischung 1P . M 2 80 ReugranadaMischung iPs . M .3 .80

Achte » Sie auf Qualität und frische Röstung.

i eim » urgnspn io . , anensieig

kür OallldLusor
empkieklt

papior-
Uscktücdsr
io Krepp ua «l Damast

die

viieliliLiiillmili tM
Altensteix.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

